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1. Planungsgegenstand

1.1 Anlass

Auf der Parzelle Nr. 1932 am Bruggmattweg ist der Neubau eines Mehrfamilienhauses geplant.
Entlang der westlichen Parzellengrenze sieht der kommunale Strassennetzplan eine noch nicht ge-
baute Stichstrasse vor. Ein entsprechender Bau- und Strassenlinienplan ist bereits vorhanden und
legt für diese Stichstrasse inkl. Trottoir eine Gesamtbreite von 6 m fest, welche überdimensioniert
ist. Zudem ist auch entlang des Bruggmattweges die Parzellengrenze nicht dem Strassenverlauf
angepasst und der Einmündungsbereich in die Delsbergerstrasse auf Seite der Parzelle Nr. 1932
nicht ausgebaut.

Entlang des Bruggmattweges und insbesondere entlang der Parzelle Nr. 1932 und der Stichstrasse
werden die Bau- und Strassenlinien überprüft und gegebenenfalls angepasst respektive neu fest-
gelegt.

1.2 Grundlagen

Die Planungsvorlage basiert auf folgenden Grundlagen:

Nutzungsplanungen (zu mutieren):

- Gültiger Zonenplan Siedlung (RRB Nr. 577 vom 12.04.2005, Stand: 06.09.2022)

- Überbauungsordnung äusserer Bruchstall Brunnenstrasse (RRB Nr. 5431 vom 15.08.1969)

Bau- und Strassenlinienpläne (aufzuheben):

- Überbauungsordnung äusserer Bruchstall Brunnenstrasse (RRB Nr. 5431 vom 15.08.1969)

- Mutation Bau- und Strassenlinienplan Bruggmattweg (RRB Nr. 1063 vom 10.08.2010)

Nutzungsplanungen und Bau- und Strassenlinienpläne (weitere Grundlagen):

- Strassennetzplan Siedlung (RRB Nr. 863 vom 28.05.2002)

- Strassennetzplan Siedlung Mutation (RRB Nr. 577 vom 12.04.2005)

- Mutation Strassennetzplan Siedlung «Bruggmattweg» (RRB Nr. 1063 vom 10.08.2010)

- Kantonale Baulinien Delsbergerstrasse - Vorstadtplatz (RRB Nr. 2166 vom 26.03.1963)

Gesetzliche Grundlagen:

- Massgebende Gesetze und Verordnungen (RBG, RBV, u. a.)
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1.3 Planungsinstrumente

Mit den vorliegenden Planungsbeschlüssen entstehen nachfolgende neue grundeigentumsver-
bindliche Dokumente:

- Bau- und Strassenlinienplan «Bruggmattweg»; Massstab 1:500

Gleichzeitig werden die heute gültigen Planungsdokumente im Bereich des Bau- und Strassenlini-
enplans aufgehoben (Grundnutzungen des Zonenplans Siedlung und der Überbauungsordnung
äusserer Bruchstall Brunnenstrasse; Bau- und Strassenlinien der Überbauungsordnung äusserer
Bruchstall Brunnenstrasse und Mutation Bau- und Strassenlinienplan Bruggmattweg).

1.4 Zielsetzung

Die Erstellung des Bau- und Strassenlinienplans (BSP) Bruggmattweg verfolgt nachfolgende Ziele:

- Festlegung von neuen kommunalen Bau- und Strassenlinien entlang der Parzelle Nr. 1932
am Bruggmattweg basierend auf dem Strassenbauprojekt

- Überprüfung der rechtsgültigen Strassenbaulinien am Bruggmattweg

- Vereinigung von zwei bestehenden Bau- und Strassenlinienplänen in einen Plan

- Anpassung der Zonengrenzen an das Strassenbauprojekt

- Bereinigung der Grundnutzungen des Zonenplans Siedlung
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2. Organisation der Planung

2.1 Beteiligte

An der Bearbeitung der Planungsvorlage haben sich folgende Stellen beteiligt:

Gemeinde: Stadtrat und -verwaltung

Planer: Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG, Arboldswil, Projektleiter Benedikt Sutter

Zuständiger Kreisplaner (ARP): Simon Käch

2.2 Planungsablauf

Apr. 2024 Entwurfsarbeiten

6. Mai 2024 Vorprüfungsbeschluss Stadtrat

16. Mai 2024 Einleitung Vorprüfung beim ARP

09. Juli 2024 Vorprüfungsbericht ARP

06. August 2024 Stellungnahme ASTRA

12.09. bis 04.10.2024 Durchführung Informations- und Mitwirkungsverfahren

Beschlussfassung EGV

Planauflage

Antrag zur Genehmigung durch den Regierungsrat
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3. Inhalt der Planungsvorlage

3.1 Bau- und Strassenlinien Bruggmattweg

Mit der vorliegenden Planung werden die Bau- und Strassenlinien entlang des Bruggmattweges
und insbesondere der Parzelle Nr. 1932 und der Stichstrasse an die neue Situation angepasst. Durch
die Zerstückelung der rechtskräftigen Planungen sowie wegen deren Alter wurde die Entscheidung
getroffen, eine Revision der gesamten Bau- und Strassenlinien entlang des Bruggmattweges durch-
zuführen.

3.1.1 Strassenlinien und Verkehrsflächen

Die Strassenlinien werden vom vorliegenden Strassenbauprojekt übernommen. Der Einlenker in die
Stichstrasse wird angepasst, analog zur vorgesehenen Parzellenmutation. Auf das ursprünglich ge-
plante Trottoir wird zugunsten einer schmaleren Erschliessungsstrasse verzichtet und neu als Fahr-
bahn ausgeschieden. Deshalb wird auch die Strassenlinie des Trottoirs aufgehoben.

Die Stichstrasse wird neu durchgehend mit einer Breite von 4.60 m ausgeführt. Im nördlichen Teil
der Stichstrasse wird die westliche Strassenlinie auf die bestehende Parzellengrenze angepasst. Die
nicht für die Fahrbahn benötigte Fläche wird als Gestaltungsfläche vorgesehen. Die Stadt Laufen
plant in diesem Bereich eine Unterflursammelstelle. Im südlichen Teil wird dagegen die westliche
Strassenlinie auf die neue Strassenbreite angepasst. Die Stadt plant keine Weiterführung der Stich-
strasse, weshalb eine Sackgasse festgelegt wird.

Richtung Westen sind die Strassenlinien und Verkehrsflächen zum grössten Teil bestehend und wer-
den unverändert neu ausgeschieden. Davon ausgenommen ist ein Bereich entlang der Parzellen
Nr. 1931 und teilweise auch Nr. 1930, wo die Strassenlinie auf die Parzellengrenze bzw. auf die
Zonengrenze verlegt wird. Die angrenzende Fläche wird dort als Gestaltungsfläche definiert. Da
die Strasse am westlichen Ende in einer Sackgasse endet, wird dort die Strassenlinie entlang der
bestehenden Verkehrsfläche ergänzt. Aufgehoben wird dagegen die Strassenlinie zwischen der be-
stehenden Fahrbahn und dem Trottoir auf der Nordseite. Der Kanton Basel-Landschaft kennt keine
Abgrenzung verschiedener Verkehrsflächen untereinander durch Strassenlinien.

Alle bestehenden Strassenlinien und Verkehrsflächen werden aufgehoben und, soweit sie nicht an-
gepasst wurden, gemäss vorheriger Beschreibung unverändert neu ausgeschieden.

3.1.2 Baulinien

Im Zuge der Anpassung der Strassenlinien sollen auch die bestehenden Baulinien überprüft, ange-
passt oder ergänzt werden.

Am Bruggmattweg gelten unterschiedliche Baulinienabstände. Auf der Nordseite gelten 3.5 m ab
Trottoir. Auf der Südseite gelten 5 m ab Strassenrand. Bei der Stichstrasse sind die Abstände analog
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festgelegt. Bei den in den letzten Jahren ausgearbeiteten Bau- und Strassenlinienplänen in Laufen,
z.B. beim Bau- und Strassenlinienplan Diebachstrasse, wurde allgemein ein Abstand von 3.5 m an-
gewendet. Dieser Abstand soll jetzt auch beim Bruggmattweg konsequent verwendet werden. Dies
hat zur Folge, dass die Grundeigentümer der Parzellen Nrn. 1589, 1930, 1931, 1932 und 2525 zum
Teil von einem geringeren Baulinienabstand profitieren.

Die öffentliche Erschliessung für die Parzelle Nr. 1589 bleibt unverändert zum bestehenden Bau-
und Strassenlinienplan. Beim Abschluss der Strasse werden lediglich die Baulinien ergänzt.

Auf der Parzelle Nr. 1932 halten bestehende Gebäude zum Teil die Baulinien nicht ein. Das Baupro-
jekt sieht das Abbrechen der bestehenden Gebäude vor, das geplante Mehrfamilienhaus hält die
Baulinien ein (siehe Abbildung 1). Deshalb werden keine provisorischen Baulinien definiert.

Abbildung 1: Eingereichtes Baugesuch inkl. rechtskräftige Baulinie (Geoview BL, Stand: 22.04.2024)

Alle bestehenden Baulinien werden aufgehoben und, soweit sie nicht angepasst wurden, gemäss
vorheriger Beschreibung unverändert neu ausgeschieden.

3.2 Mutation Zonenplan Siedlung

Durch das Strassenbauprojekt wird die Parzelle Nr. 1932 in ihrer Abgrenzung verändert und somit
werden auch Flächen der Zentrumszone Z1 beansprucht. Diese Flächen sollen im Zuge des Verfah-
rens des Bau- und Strassenlinienplans an die neuen Gegebenheiten angepasst werden. Gleichzeitig
sollen nicht mehr benötigte Strassenflächen der Zentrumszone Z1 zugeordnet werden.

Ein schmaler Streifen der Strassenparzelle Nr. 1067 (angrenzend an die Parzelle Nr. 1931 und teil-
weise auch an Nr. 1930) war bisher nicht Teil des bestehenden Bau- und Strassenlinienplans und
wird auch in Zukunft nicht als Verkehrsfläche benötigt. Da eine Zuweisung zum Perimeter der Über-
bauungsordnung «äusserer Bruchstall Breitenstrasse» ohne Änderung der Überbauungsordnung
nicht möglich ist, wird die Strassenlinie trotzdem entlang der Parzellengrenze verschoben. Die Flä-
che, welche heute bereits zur Grundnutzung Strasse gehört, wird als Gestaltungsfläche definiert.
Somit wird die Übereinstimmung des Bau- und Strassenlinienplans mit dem Zonenplan Siedlung an
dieser Stelle künftig gewährleistet.
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Im bestehenden Zonenplan Siedlung wurden die Flächen, welche mit dem Bau- und Strassenlinien-
plan im Jahr 2010 festgelegt wurden, nicht der Strassenfläche zugeordnet. Dies wird mit dieser
Mutation nachgeholt. Der Landerwerb wird zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden.

Die nachfolgende Tabelle 1 fasst die Flächenveränderungen der einzelnen Zonen im Zonenplan
Siedlung zusammen. Die durchzuführenden Parzellenmutationen werden nicht aufgezeigt.

Tabelle 1: Flächenveränderungen am Bruggmattweg

Parzelle-Nr. Gültige Planung Veränderung Mutierte Planung

1067
(Stadt)

141 m2 QP
1’162 m2 Strasse
52 m2 Z1

-141 m2 QP
+193 m2 Strasse
-52 m2 Z1

1’355 m2 Strasse

1589 4’147 m2 W3
2’638 m2 Z1

+16 m2 Strasse
-16 m2 W3

16 m2 Strasse
4’131 m2 W3
2’638 m2 Z1

1926 1’133 m2 W3
+32 m2 Strasse
-32 m2 W3

32 m2 Strasse
1’101 m2 W3

1930
2’899 m2 QP

268 m2 Wald

-125 m2 QP
+125 m2 Strasse

2’774 m2 QP
125 m2 Strasse
268 m2 Wald

1931
2’638 m2 QP

744 m2 Wald

-62 m2 QP
+62 m2 Strasse

2’576 m2 QP
62 m2 Strasse
744 m2 Wald

1932
61 m2 Strasse
2’114 m2 Z1

-61 m2 Strasse
+61 m2 Z1 2’175 m2 Z1

2525
272 m2 LW
2’623 m2 QP

499 m2 Wald

-55 m2 QP
+55 m2 Strasse

272 m2 LW
2’568 m2 QP
55 m2 Strasse
499 m2 Wald

Total
-383 m2 QP
+422 m2 Strasse
-48 m2 W3
+9 m2 Z1

Eine Besonderheit besteht auf der Parzelle Nr. 2523 nördlich angrenzend an den Bruggmattweg.
Im Zonenplan Siedlung aus dem Jahr 2005 wird ein Teil der Parzelle als öffentliche Strassenfläche
ausgewiesen. Der Strassennetzplan Siedlung sieht dort jedoch keine öffentliche Nutzung vor und
es wurden auch keine Bau- und Strassenlinien festgelegt. Die Stadt sieht weiterhin nicht den Bedarf
diese Fläche einer öffentlichen Nutzung zuzuweisen. Diese Fläche sollte somit längerfristig einer
anderen Zone zugeordnet werden. Da in Kürze die Ortsplanungsrevision angegangen werden soll
und kein direkter Zusammenhang mit dem Bruggmattweg besteht, wird mit dieser Mutation keine
vorgreifende Anpassung vorgesehen.



Stadt Laufen, BSP Bruggmattweg
Planungsbericht
Seite: 10/12

4. Rahmenbedingungen

4.1 ASTRA

Der Bruggmattweg wird über die Delsbergerstrasse erschlossen. Die Zuständigkeit dieser Strasse
liegt beim Bundesamt für Strassen (ASTRA). Der Kanton hat die Gemeinde gebeten, das ASTRA
direkt um Stellungnahme zu bitten. Der Entwurf der Planung wurde am 29. Juli 2024 dem ASTRA
zugestellt. Die Stellungnahme des ASTRA vom 06. August 2024 weist darauf hin, dass die beste-
hende Kantonsbaulinie bis Ende 2024 an gleicher Stelle deckungsgleich als Nationalstrassenbaulinie
verfügt wird. Es wird auf die Planlegende verwiesen.

4.2 Strassennetzplan Siedlung

Der Strassennetzplan wurde beim Bruggmattweg zweimal bereits mutiert. Anschliessend an die
Revision wurde der Fussweg und kommunaler Radweg zwischen dem Schützenweg und Grienweg
hinzugefügt. Damit wird das Gebiet Bruggstel rückwärtig mit dem Bahnhof verbunden. Die Stich-
strasse wurde mit der Mutation Bruggmattweg in den Strassennetzplan als Erschliessung der Par-
zelle Nr. 1589 aufgenommen.

Die Gemeinde sieht keine Ausscheidung von Bau- und Strassenlinien entlang von Fusswegen vor,
welche längerfristig über Dienstbarkeitsverträgen festgehalten werden. Deshalb wird die Baulinie
des Bruggmattwegs auf den Parzellen Nrn. 1926 und 1930 über den Fussweg und über den kom-
munalen Radweg durchgezogen.

Bei der Stichstrasse endet die Erschliessungsstrasse nach Strassennetzplan direkt an der Grenze zur
Parzelle Nr. 1589, wobei mit derselben Mutation die Bau- und Strassenlinien bis zur Parzellenecke
von Parzelle Nr. 1932 gezogen wurden. Die Überlegung damals könnte gewesen sein, dass wenn
das bestehende Gebäude auf der Parzelle Nr. 1589 vom unbebauten Teil abparzelliert wird, die
Zonengrenze als Parzellengrenze gewählt werden würde. Mit der verlängerten Stichstrasse wäre
die Zentrumszone auf der Parzelle Nr. 1589 weiterhin über den Bruggmattweg erschlossen und die
rückwärtige Erschliessung wäre damit gewährleistet.

5. Vorprüfung
Der Vorprüfungsbericht des ARP vom 9. Juli 2024 wurde wie folgt berücksichtigt:

- Auf der Höhe der Parzellen Nrn. 1930 und 1931 wollte die Gemeinde die Lücke zwischen
der bestehende Strassenlinie und dem bestehenden Quartierplan dem Perimeter Quartier-
plan zuweisen. Der Kanton akzeptiert dies nicht, weil am eigentlichen Quartierplan keine
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Änderung vorgesehen sind. Deshalb wird als zwingende Vorgabe verlangt, den Streifen
zwischen der bestehenden Strassenlinien und den Parzellengrenzen auch als Gestaltungs-
fläche zu definieren. Die Strassenlinien und auch die Linienführung der Baulinie wurden
daraufhin angepasst, da eine Gestaltungsfläche teilweise innerhalb und teilweise aus-
serhalb der Strassenlinien das Rechtsgleichheitsgebot missachten würde.

- Das ASTRA als Eigentümer der Delsbergerstrasse wurde angehört. Die Stellungnahme des
ASTRA wurde in den Planungsbericht eingearbeitet (siehe Kapitel 4.1).

- Die Randbedingungen, insbesondere zu den Vorgaben des Strassennetzplans Siedlung,
wurden hinzugefügt (siehe Kapitel 4.2).

6. Information und Mitwirkung

6.1 Ablauf

Der Ablauf des Informations- und Mitwirkungsverfahrens wurde im Wochenblatt vom 12. Septem-
ber 2024 publiziert. Die Dokumente lagen vom 12. September bis 4. Oktober 2024 in der Stadtver-
waltung zur Einsichtnahme auf. Gleichzeitig bestand die Möglichkeit, die Unterlagen im Internet
unter www.laufen-bl.ch abzurufen.

6.2 Ergebnisse (Bericht im Sinne § 2 RBV)

Im Laufe des Mitwirkungsverfahrens sind keine Hinweise oder Wünsche aus der Bevölkerung ein-
gegangen.

6.3 Publikation

Der Planungsbericht mit den Ergebnissen der Mitwirkung lag im Vorfeld der Einwohnergemeinde-
versammlung in der Stadtverwaltung auf. Auf die Möglichkeit der Einsichtnahme wurde in den
Stimmbürgererläuterungen zur EGV hingewiesen.
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7. Beschluss- und Auflageverfahren

7.1 Beschlussfassung

Beschluss an der Einwohnergemeindeversammlung vom …

7.2 Planauflage

Durchführung öffentliche Planauflage gemäss § 31 RBG vom … bis …

Publikation der Planauflage:

- Amtsblatt Nr. … vom …

- Wochenblatt Nr. … vom …

- Eingeschriebener Brief an auswärtige Grundeigentümer vom …

Es sind keine Einsprachen eingereicht worden.

7.3 Genehmigungsantrag an Regierungsrat

Der Stadtrat beantragt dem Regierungsrat, den Bau- und Strassenlinienplan «Bruggmattweg» zu
genehmigen.

Namens des Stadtrats:

Der Präsident: Der Stadtverwalter:


